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Slufgabe ber Sßolijei, itjre Slnroenbung in ben ge»

eigneten ©renjen ju balten, um Sluäfdjreitungen
ober ©efäbrbungen ber öffentlichen ©idjerfjeit burd)
anberroeite Kinroirfungen ju oerfjüten. ©. SRajeftät
roünfcfjen, bau fünftig in biefem ©inne allgemein
oerfafjren roerbe. ©ie Äönigl. (Regierung wolle
fjiernadj bie ifjr untergebenen Sßolijeibe^örben aQ*

gemein mit SBeifung oerfeljen."
©urdj fanitätäpolijeilidje SRücffidj.

ten fjat ftcfj ber Äriegäminifter o. Äamecfe

oeranlaßt gefeben, ju oerfügen, baß oon jefet ab
bei ben oorgefdjriebeuen jäHrlidj ftattfinbeuben So»

fat* refp. SBaureoifionen ber ©arnifonanftalten
burdj einen ÄommiffariuS ber ^ntenbantur, foroie
bei ben alSbann gleidjjeitig ftattftnbenben SBefictjti»

gungen ber Äafernen ftetS ber rangältefte obere

3Rilitär*Strjt beä betreffenben StruppentfjeUä ober

Snftituteä fjinjujujiefjen ift unb insbefonbere eine

(Reoifion ber betreffenben SBaulictjfeiten in #in*
fidjt ber § g g i e n e oorjunetjmen fjat. SBon bem

Krgebniß biefer fjtjgienifdjen (Reoifionen tjat ber be*

treffenbe Slrjt bem Äommanbeur beäStruppentljeilä ic
SRelbung ju erftatten.

©ie jüngften grü^jafjräexercitien
unb SBefid)tigungen beä ®arbe=Korpä
Ijaben mefjr unb mefjr baä Slufnefjmen beä ®e«

braudjä ber burdj bie peränberten neuen (Regle*
ment'S oorgefdjriebenen neuen ©efedjtSmobificationen
unb gormationen gejeigt, fpejiett fanb in biefem
©inne baä SRanöotiren einer gemifctjten ®arbe*
Snfanterie*SBrigabe unb einer ®arbe=getb»Slrtitterie»
SHbtfjeüung oon 4 SBatterien, foroie eineä ©arbe*
Kaoatterie=(Regimentä oor bem Äaifer oon (Rußlanb
bei beffen jftngfter SHuroefen^eit in SBerlin ftatt.
Slttein eä läßt fidj nidjt oerfennen, baß bei ben

Struppenfüljrern beä beutfdjen §eereä eine boppelte
Slnfdjauung betreffä ber Struppenerercitien beftetjt,
bie eine, roelcbe mefjr bem SBeibefjatt ber alten

gormationen, alfo audj ber Sinie alä Snfanterie*
gefedjtäform, bie anbere, roeldje fidj auäfdjließlidj
ben neuen gormationen unb beren auäjdjließlictjer
unb erweiterter Slnroenbung juneigt. ©aä reidje
Sßrogramm an großen §>erbftmanöoern,
roeldjeS bem beutfdjen £>eere in biefem SQ^re x>ox"

liegt, roirb in biefer ^infidjt mefjr unb mebr Ätä-
rung bringen. Kä roerben große SRanooer jroifdjen
bem ©arbe»Korpä unb bem 3. Strmee-Korpä, fer*

ner oon befonberem Sntereffe jroifdjen bem Äönig-
licfj fädjftfcben 12. unb bem preußifdjen 4. Slrmee*

Korpä bei SRerfeburg, foroie jroifdjen bem 15. Slrmee;

KorpS unb bem roürttembergifdjen Slrmee-Korpä
ftattfinben, roeldjen {ämmttidj ber Äaifer betroofjnen
roirb. gerner roerben große KaoaÜerieübun*
gen bei ^üttidjau in (ßofen, foroie bei SRefe unb

in Oftpreußen ftattfinben. SBie bis jefet oerlautet
roirb ber Äaifer jum erftenmale audj biefen Strup*
penübungen in Sotfjringen beiroofjnen.

©aä neue Kaoaüerieregtement ift nunmefjr oor
einigen Stagen befinitio burd) bie Kommiffion, be*

ftefjenb auä bem ©enerat oon SBittifen, ben Oberften
oon Sarifdj, ©raf £>äfeler unb oon SBrojoroSfi jum
Slbfdjluß gebradjt roorben.

©ie Sßrojefte ber Umroanblttng beä 3eugHaufe8

ju SBerlin in eine SRufjtneäfjalle, beren (Snt*
rourf fdtjon oottfommen fertig oorliegt, foroie ber

miettjroeifen 33 e tt u fe u tt g ber ©djieß*
pläfee, ftatt beä roeit t&eureren Stnfaujä berfelben
roerben momentan lebtjaft oentitirt. Sy.

dsibgeitoffettfdjttft.
Sßrototott über bie SBerbanMunaen jur SKmtitimt3*Sßrobe

»om 30. Slpril 1876, auf ber Sldmenb ju Sbun.

1. SBerein igte <5omitc*©f()ung be« bernlfdjcnÄantonats
fd)ü&cn»erelnj< SBorftanbe« unb ter teebnifdjen Äommiffion Ul*
felben, um ll1/» Ubr im SRcjtaurant SBädjler beim SBafynbof. —
SBiäprcnt be« SBorpanbe«: £err Äart Stjro, ©d)üfcenmaior. get«

net anmefmte SDtitgltcber: ble Herten Äurt ©emtne, ©diüfeen«

bauptmann; ffirnfl dritten, Duartletmeifier, unb Sob. SBtitb,

©ttjüjcnlteutenant. — Sßräfibent ber tcdjntfdjen Äommiffion:
§err cltgcn. Dbetft geifj. — gerner aitioefenbe SDIitglicber: £crt
©ptjdjfger, SWajor, unt fn gleidjet (Sfgcnfdjaft $err dritten,
obgenannt. — Sffiefter fint anwefenb: $crc SRegicrung«raUj SBmit*

(torf, SWilitärbireftor, unb al« Slbgeorbnete ber ©djüfcengefedfdjaft

SBurgtorf: SDfe Ferren SWajor Slbolf ©rieb unb ©. SJlicola,

©djarffdjüfsenwadjtmetlter jc. jc. — §err SBräftcent Stjro leitet
ble SBerlantlungen. SBrotcfodfütjrer: 3. Sffilrttj.

SBerljanblungen: 1. £err SOräftbent ßijxe rappertitt
untet §fnweifung auf ble burdj bie öffenttldjen SBlätter ergangene

(Slnlabung über tie S8eranlaffung«grünbe ju biefem SOorgefjen unb

über ben ßmet biefer Sufammenfunft.
2. ©fe SBerfammlung erflärt fidj conflitulrt.
3. (5« werben »om ©efretär ber SBerfammlung fotgenbe an

fefne Slbreffe al« Saffier bc« Äantonalfdjüfjenoerein« eingelangte

SBaquetc SWunltlon »orgelegt: 1 SBaquet »on ©nge bei 3ürldj,
1 bitto »on ©täfa, 1 tttto »on SRoggwgl, fämmtlidje 3 SBaqucte

nodj unetöffnet. gerner legen »or In ber SBerfammlung an«

trefenbe Slbgeorbnete: 4 SBaqucte »on ber geltfdjüfccngefedfdjaft

SBern, 2 tttto »on ter ©djüfccngcfeäfcbaft SBodfgen unb 5 bitte

»on ber ©djüfcengefeflfdjaft SBurgtorf. ©em (Safpcr finb ferner

angemeltet: 4 SBaqucte »on ber ©djüfcengefeflfctjaft #odlgen,

wcldj' lefctere burdj jwet Slbgeorbnete auf bem ©djlepplafje »er*

treten fetn werbe. — ©ie Slbgeorbncten »on iBurgborf legen audj

ein Ouantum gefdjoffencr hülfen »or.

4. SJtadj »orfäufiger ©l«fufpon ü>er bie Slngetegcnbeft wirb

befdjloffen, um 1 Ubr fidj auf ben ©djfegplafe auf bte Sldmcnb

ju begeben, wo unter ber Seitung be« ©ireftor« bc« eibgen. 8a'

boratorlum« »ic SDtun(llon«-SBrebe beginnen fod.

IL tc. jc.

III. SMunltlon«probe auf ber Slttmetib. SBeginn

nadj 1 Übt.
Slufjcr ben t)tet>cr ©Ingang« genannten Äcmmlfjion«mltgllebern,

ju benen pdj $err Gommanbant geder, SWitglleb bc« tedjnifdjen

Slue-fftjuffc«, ebenfad« eingefunben bat, unt Slbgeorbncten Pnb

nodj folgenbe SBetfonen anwefenb: $ert eltgen. Dbetft ©todet

au« Sujern. £ett SWajor ®re«ll au« Sern. $err eibgen.

Ärleg«bepct»crwalter ». ©teiger au« SBern. £err Stut. 3otyma»,

seerötaire general de l'arquebuse et de la navigation de

Geneve, Jlrtldeiic^Dbcrtieutcnant, bato In ber SWtlftärfdjule tn

Stjun. Slbgeorbnete »on ©djüjcngcfedfdjafteti ft"» f«nct «ns

wefcnb: gür Siel, ©tabtfdjü&m: £err Sltelf Sj'djäppät, ©cbüften*

mefHer. gür IBcrn, Sanbwebtfdjüfcen : J&errcn «JJräfteent ©djö*

nauer unb ©efretär SJtotb. gür fettigen, gelbfdjüften: Vetren

©djüftenmclftet ©djneiber unb SafPer Sembarb. gür SBern,

3nfantcrlefd)ü&en: $err Sari 81p«, alt«®d)üftenme([ter. gut
SBern, Untetofpj(er«»erein: Ferren SKSlebmcr unb Ulmo.

(Si legen ferner ble Slbgeorbncten »on SBtei, SBern (Sanbwebr«

fdjüften) unb Jjjodlgcn fe 4 Sljaqucle SKunitlon »or. ©lefe fammt

ber ©tngang« bejeicbneten SWunition bitten ben ©egenftanb ber

beutigen Unterfudjung.
©ie Slbgeoibneten »cn SBurgtorf, Ferren ©rieb unb SHicota,
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Aufgabe der Polizei, ihre Anwendung in den
geeigneten Grenzen zu halten, um Ausschreitungen
oder Gefährdungen der öffentlichen Sicherheit durch
anderweite Einwirkungen zu verhüten. S. Majestät
wünschen, dasz künftig in diesem Sinne allgemein
verfahren werde. Die Königl. Regierung wolle
hiernach die ihr untergebenen Polizeibehörden
allgemein mit Weisung versehen."

Durch sanitätspolizeiliche Nücksich.
ten hat sich der Kriegsminister v. Kamecke

veranlaßt gesehen, zu verfügen, daß von jetzt ab
bei den vorgeschriebenen jährlich stattfindenden
Lokal- resp. Baurevisionen der Garnisonanstalten
durch einen Kommissarius der Intendantur, sowie
bei den alsdann gleichzeitig stattfindenden Besichtigungen

der Kasernen stets der rangälteste obere

Militär-Arzt des betreffenden Truppentheils oder

Institutes hinzuzuziehen ist und insbesondere eine

Revision der betreffenden Baulichkeiten in Hinsicht

der Hygiene vorzunehmen hat. Von dem

Ergebniß dieser hygienischen Revisionen hat der
betreffende Arzt dem Kommandeur desTruppentheils:c.
Meldung zu erstatten.

Die jüngsten Frühjahrsexercitien
und Besichtigungen des Garde-Corps
haben mehr und mehr das Aufnehmen des

Gebrauchs der durch die veränderten neuen Règlements

vorgeschriebenen neuen Gefechtsmodificationen
und Formationen gezeigt, speziell fand in diesem

Sinne das Manövriren einer gemischten Garde-
Jnfanterie-Brigade und einer Garde-Feld-Artillerie-
Abtheilung von 4 Batterien, fowie eines Garde-
Cavallerie-Regiments vor dem Kaiser von Nußland
bei dessen jüngster Anwesenheit in Berlin statt.
Allein es läßt sich nicht verkennen, daß bei den

Truppenführern des deutschen Heeres eine doppelte
Anschauung betreffs der Truppenexercitien besteht,
die eine, welche mehr dem Beibehalt der alten

Formationen, also auch der Linie als Infanterie
gefechtsform, die andere, welche flch ausschließlich
den neuen Formationen und deren ausschließlicher
und erweiterter Anwendung zuneigt. Das reiche
Programm an großen Herb st Manövern,
welches dem deutschen Heere in diesem Jahre
vorliegt, wird in dieser Hinsicht mehr und mehr

Klärung bringen. Es werden große Manöver zwischen

dem Garde-Corps und dem 3. Armee-Corps, ferner

von besonderem Interesse zwischen dem König
lich sächsischen 12. und dem preußischen 4. Armee-
Corps bci Merseburg, sowie zwischen dem 15. Armee-

Corps und dem württembergischen Armee Corps
stattfinden, welchen sämmtlich der Kaiser beiwohnen
wird. Ferner werden große Cavallerie übn n-
gen bei Züllichau in Posen, sowie bei Metz und

in Ostpreußen stattfinden. Wie bis jetzt verlautet
wird der Kaiser zum erstenmale auch diesen Trup
penübungen in Lothringen beiwohnen.

Das neue Cavalleriereglement ist nunmehr vor
einigen Tagen definitiv durch die Commission, be

stehend aus dem General von Willisen, den Obersten

von Larisch, Graf Häseler und von Brozomski zum
Abschluß gebracht worden.

Die Projekte der Umwandlung des Zeughauses

zu Berlin in eine Ruhmeshalle, deren
Entwurf schon vollkommen fertig vorliegt, sowie der

miethweisen Benutzung der Schießlätze,

statt des nmt theureren Ankaufs derselben
werden momentan lebhaft ventilirt. S?.

Eidgenossenschaft.

Protokoll iiber die Verhandlungen zur Munitions-Probe
»cm 30. Aprtl 1876, auf der Allmend zu Thun.

1. Verein igte Comite-Sitzung des bernifchen Kantonal-
chützcnvereins-Vorstandes und der technischen Kommission

desselben, um ll'/> Uhr im Restaurant Bêchler beim Bahnhof. —
Präsident des Vorstandes : Herr Karl Zyro, Schützenmajor. Ferner

anmefinee Mitglieder: die Herren Kurt Demme, Sckützen-

hauptmannz Ernst Tritten, Ouartiermeister, und Joh. Wirth,
Schützenltcutenant. — Präsident der technischen Kommission:

Herr eidgen. Oberst Feiß. — Ferner anwesende Mitglieder: Herr
Spychtger, Major, uno in gleicher Eigenschaft Herr Tritten,
odgenannt. — Weiler sind anwesend: Herr ReglcrungSrath Wynistorf,

Militärdirektor, und als Abgeordnete der Schützengesellschaft

Burgtors: Die Herren Major Adolf Grieb und D. Nicola,
Scharischützenwachtmeister:c. ». — Herr Präsident Zyro leitet
die Verhandlungen. Protckollführcr: I. Wlrth.

Verhandlungen: 1. Herr Präsident Zyro rapportili
unter Hinweisung auf die durch die öffentlichen Blätter ergangene

Einladung über die VeranlassungSgrKnde zu diesem Vorgehen und

über den Zweck dieser Zusammenkunft.

2. Di: Versammlung erklärt fich constituirt.
3. ES werden vvm Sekretär der Versammlung folgcnde an

seine Adresse als Cassier deS KantvnalschützenvereinS eingelangte

Paquete Munition vorgelegt: 1 Paquet »on Enge bei Zürich,
1 ditto vvn Stäfa, 1 ttttv »on Roggwyl, sämmtliche 3 Paquete

noch uneröffnet. Fcrncr legen »or tn der Versammlung
anwesende Abgeordnete: 4 Paquete von der Feldschützengesellschaft

Bern, 2 ditto von ler Schützengesellschaft Bolligen und 5 ditto

vvn der Schützengesellschaft Burgdorf. Dem Cassier sind ferner

angemeldet: 4 Paquete »on der Schützengesellschaft Holligen,

welch' letztere durch zwei Abgeordnete auf dem Schießplätze »er-

tretcn sein werde. — Die Abgeordneten »on Burgdorf legen auch

ein Quantum geschossener Hülsen »or.

I. Nach »vrläusiger Diskussion über die Angelegenheit wird

beschlossen, um 1 Uhr sich auf den Schießplatz auf die Allmend

zu begcben, wo unter der Leitung dcS Direktors deS eidgen.

Laboratoriums »ie MunitionS-Probe beginnen soll.

II. ic. ic.

III. MunitionSxrobe auf der Allmend. Beginn

nach 1 Uhr.

Außer dcn hievor Eingangs genannten KemmissivnSmItglledern,

zu denen sich Herr Commandant Feller, Mitglied dc« technischen

Ausschusses, ebenfalls eingefunden hat, und Abgeordneten stnd

noch folgende Personen anwesend: Herr eidgen. Obcrst Stocker

aus Luzern. Herr Major GreSli auS Bcrn. Herr eidgen.

KriegSdepctvcrwalter ». Stetger aus Bern. Herr Ant. Johmay,

seorötktirs général às l'àrcinsduss ot às Is navigation cls

lZsnàve, Arttlleric-Obcrlteutcnant, dato in der Militärfchule in

Thun. Abgeordnete »on Schützengesellschafte» sind ferner

anwesend: Für Biel, Stadtschützrn: Hcrr Adolf Tfchäppät, Schützenmeister.

Für Bern, Landwehrschützen: Herren Präsident Schönauer

und Sekret« Noth. Für Holltgen, Fcldschützen: Herren

Schützenmeister Schneider und Cassier Bernhard. Für Bern,

Jnfantcrieschützen: Herr Carl Lip«, alt-Schützenmeister. Für

Bern, UntervfsizierSverein: Herren Wiedmer und Ulmv.

ES legen ferner die Abgeordneten »on Biel, Bern (Landwehr-

schützen) und Holligen je 4 Paquete Munition «or. Diese sammt

der Eingang« bezeichneten Munition bildcn den Gegenstand der

heutigen Untersuchung.

Die Abgeordneten »on Burgdorf, Herren Grieb und Nicola,
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ftetten tbre jwet ©ewe|re, äRartfniftuftet, bebuf* Unterfudjung
tetfelbcn unb jum SProbcfdjicßen jur SBerfügung.

Selten« ber Untcrfudjungefommffpon werben bie bfenadj ad
©rgcbnlß ber SWunltlonäprobe bejeicbneten jwei Drbonnanj*3(epe=
tirgewebre für ba« SBrcbefdjfcfjen bepimmt, »orerp untcrfudjt unb
beren Suftanb, wie bfcnadj ad ©rgebnlß bet SWunltlon«ptobc

angegeben, conftatirt. ©agegen werben ble jwef »on ben SBurg*

borfet ©djüften mftgebtadjten SWartlniftufter jur fpätern genauen

Unterfudjung unb enent. jum Sßrobej djießen für beute »orläupg

jurüd* unb jur SBerwabrung in bie ©djleßbütte gePedt.

hierauf wirb bfe Sbentltät ber »orgelegten SWunttion unb btt
äußere Supanb berfelben »or feber ©djujferte conftatirt, ju «el*
djem ©nbe bie SBaquet« eröffnet werben.

9tl«bann werben In nadjfotgenten ©erfen nebp fe 2 SBtobe*

fdjüffen Je 30 ©djüffe abgefeuert unb jwat in fefter 8age be«

©ewebt« auf bem ©djfcfjbod. — ©a« ©djfefjen beforgt £err
©djüftenmcifter 3o6. SBrecbbübl »on Sbun. — Siel auf eine

Golenntnfdjeibe: Duabrat 360 om.
I. © dj u ft < © e r I e. ©Iftanj : 300 SKeter. SWit Drbonnanj«

gewebr SRr. 110,427.
SWit SWunitton 1876. 30 ©djüffe. Äeine $ülfe ge«

fprungen. SBet ber Steinigung be« ©cwcljrlaufe« jeigt pdj ein

wenig SBerbleiung.

n. ©erie. ©iftanj: 300 SWeter. Drfcennanjgewebr
SRr. 110,427.

SWit SWunitton »on ben gettfdjüften SBetn'«.
27. 12. 72. Sbun. Slcußeret Suftant bet SWunltion: ©a«
SBlci fft orlfcfrt. ©a« gett fft efngetrodnet unb tfjeflweffe niajt
mebt norbanben. hülfen grünfpanfg. @« pnb ade ©efdjoffe

ledet. — 30 ©djüffe. ©fne £ülfe mit Äre(«rlß. ©fne $ülfe
mft Sangtlß. — SBef ber gteinfgung be» ©ewebrlaufe« jefgt ftdj

weniger SBerbleiung al« bei ©ette I.
III. ©erie. ©iftanj: 300 SWeter. Drbennanjgewebr

Wt. 110,427.
SWunttion »on bet ©djüftengefetlfdjaft SBurg«

botf. 27. unb 28. 12. 72. Slcußerer Suftanb ber SWunftfon

wfe bei ©erie II. 30 ©djüjfe. ©fn Sangriß. SBei ber SReinl*

gung be« ©ewebrlaufe« jeigt ftdj faft unbebeutenb mebr SBer*

btelung al« bet ©erfe II.
IV. • © e r t e. ©iftanj: 300 SWetet. Dttonnanjgewebt

Wt. 110,427.

SKunitlon »en bet getbfdjüftengefettfdjaft £ol*
tigen. 26.12.72. Sleußetrr Suftanb tet SWunttion wfe bef

©erie II. 30 ©djüffe. ©ine SBatrone geplaftt (RrefSrlß), bat

ben ©djüften auf bfe ©tfrne gebrannt, ferner 9 Sangrfffe. SBef

ber Steinigung be« ©cwcljrlaufe« jelgt Pdj, wenn audj fdjwadj,

bodj etwa« ftärfere SBerbleiung.

V. ©erie. ©Iftanj: 300 ÜReter. Drbonnanjgcwebr Wr. 35.

SWunitton 1876. 30 ©djüjfe. SBet bet Steinigung bc«

©ewebrlaufe« jetgt Pdj ftärfere SBerbleiung al« bef ©erfe I.
VI. ©erie. ©Iftanj: 400SWeter. Drbonnanjgewefjr SRr. 35.

SWunitton »on berSanbwebrfdjüftengefellfdjaft
SBern. 27. 12. 72. Slcußerer Suftanb ber SWunltlon gleidj

wie »orber. 30 ©djüffe. 3 Sangriffe. SBei ber Wcinlgung bc«

©ewebrlaufe« jelgt ftdj nut unbebeutenb SBetblefung, weniger al«

bet bet neuen SWunttion.

golgenbe SWunition«paquete wetben obne weitete SBrobe, at«

ble Unterfudjung unb ©onftatftung be« äußern Suftanbe«, weldj'

teftteter pdj gleidj er jelgt, wie bet ©erte II. unb folgenben,

jurüdgetegt:
»on SBtei 3 SBaqucte mtt ©atum »om 4. 4. 72, unb

1 „ „ n „ 6. 4. 72.

Woggwtjt 4 „ „ „ 18. 3. 72.

©nge bei Sütldj 4 „ „ „ 5. 1. 72.

„ ©täfa 4 „ „ „ „1.2. 72.

weil SWunltlon mit edlgem SButoer enibattenb, beffen Slu«gabe

unb SBerwenbung bereit« burdj eine SBerfügung aufgeboten fei. —
©ie ©rgebnfffe ber SWunftfon«probe ftebe weitet unten.

IV. SBetetntgte Äommiffton«fiftung tm Weftautant

Sädjlcr, 45A Utjt.
anwefenb: a) SWftgttcbet be« Äantonaloorfiante«: Ferren

«Bräftbent Stjro, Srftten unb ©frtb. b) SWilglicbcr ter tedj»

nifdjen Äommifpon: Ferren eitger». Obetft geif), al« SBtäptent,
Äcmmanbant geder, SWajor ©pqdjtgcr unb in gleldjer ©igen»

fdjaft Duartiermelftcr Srlttcn, obgenannt. c) £err ©Ireftor
©tobet, d) Jperren SRegierung«ratb Sffitjnfftorf, SIrtltterie=Dber»

Ueutenant Slnt. Sofymat) au« ©enf, unb ferner folgenbe Slbgc»

ortnete ber ©cbüftengefedfdjaften: Ferren SWajor Sltolf ©rieb
unb ©. Wlcola, erfterer SBräpbcnt unb letzterer ©affter ber

©djüftengefettfdjaft SBurgborf, ©djftftcnmelfter Slb. Sfdjäppät »on

SBlel; SPräfttent ©djönauer unb ©efretär SRotb »on bet Sanb»

webtfdjüftengefedfdjaft SBetn; Stiftet Sffilebmet unb Ulmo, 3Rtt»

glleber be« UnterofPjier«»crein« SBern; ©djüftenmeiRer ©djneiber
unb ©afftcr SBernbarb, »on ber ©djüftengefcdfdjaft ledigen.

$eir SßrSpbent Srjro eröffnet ble SBerHanblungen. — golgt
©Ufufpon über ba« ©rgebnfß ber ftattgefunbenen SWunltlon««

SjBrrbe. @« fommen folgenbe Sänttäge ju einet ©fngabe an ba«

eibgen. SWilitärbepartement in nadjbenannter SReiHenfotge jur Slb«

ftlmmung:
($err ©ireftor ©tabel enthält pdj ber Slbftimmung.J

I. Slntrage ke« §etrn Dberft geifj:
1. ©a« ©epartement mödjte an bet SBetfügung feftbal«

ten, fefne SWunltlon mit edlgem Sßuloer mebt ab«

jugeben.

Slbftimmung: SWit atten ©timmen bet Slnwefenken jum
!Befd)luß erboben.

2. ©le 1872er unb 1873er SWunitton fet ju »erwen*

wenben: a) für mltltärlfdje ©djießübungen auf fürjere
©Iftanjen unb größere Stete; b) an bie ©djüften«

gefettfdjaften, Jebodj fo, baß biefelben bei Jeber ©cm

bung nur je jur Jpälfte 1872er unb 1873er, jur
anbern Hälfte neue SBeftänbe crbalten.

II. ©egenantrag bt« J&errn SWajor ©rieb ad b) oben: Stn

kie ©cbüftengefedfdjaften fet nur neue SWunttion (1= bf«

2jäbrlge) ju »erabfolgen.

Slbftimmung: gür ken Slntrag ke« S&txxn geiß ade

©timmen bi« auf 2; für ken Slntrag ke« $errn
©rieb 2 Stimmen. — ©omlt bleibt bet Slntrag

$errn ©rieb'« tn SWlnberbeit.

golgenbe 2 Sufaftanttäge ad 2 bj oben werben tn even«

tuetter Slbfttmmung erlebigt wie fotgt:
III. Slntrag ke« £errn Srttten (für ken gad, kaß ker «nirag

fce« $etrn ©ptjdjfger IV. blenadj jum 3?efd)luß ttbobett

werbe): an ©djüftcngefcdfdjaften feien audj für Heinere

©djießen, wieSlu«fdjteßen unb ©ettion«wettfdjleßen, nur
neue SWunltion ju »erabfolgen.

Slbftimmung: Slngenommen mit 12 ©timmen.

IV. Slntrag te« $errn ©ptjdjfger: Sin ©djüftenfefte überbaupt,

nämlidj: Äantonat-, ©fjr« unb grelfdjfeßen fei nur neue

SRunition abzugeben.

Slbftimmung: giir ben Slntrag ©pgdjfger'« 7 ©timmen.

©agegen 9 ©timmen. — ©omlt »erworfen. ©a*

kurdj fädt audj Slntrag unb esent. sBefdjtuß Slrt. III.
kabln.

V. #auptabft(mmung füt fcen Slntrag 2 fce« $errn geiß ebne

Slbänberung«» unb Sufaftanttäge: gür Slnnaljme 15 ©tim*
men. ©agegen 1 Stimme.

©cmnadj Ift bet Slntrag ke» £errn Dberft geiß 1.1 unb 2

unseränbert, attfädlg rekaftlonett anbere gormulfrung fcet

abjufenbenben ©fngabe »orbcbalten, angenommen.

VI. Slntrag be« §errn geller: ©a« ©epartement mödjte ben

Äantonen unfc ©djüftengefedfdjaften bewfdfgen, auf SBer»

langen ältere SWunltfon jum foftenben SBreffe fm Sabora«

tortum neu fetten laffen ju fönnen.

Dbne ©egenantrag angenommen.

VII. Slntrag be« #etrn@p$djfger: ©a« Sit. ffifreftorfum be«

eibgen. Saboratorlttm« mödjte unterfudjen, ob attfäflfg

Drlbation ber SWunltion bi« ju einem gewlffen ©rabe

ber geringern SBerbleiung wegen bet ber gabrifation berbef»

jufübren fei.

Dbne ©egenantrag angenommen.

©iefe SBefdjIüffe fotten »eröffcntlidjt unfc überfcfeß Jebet Heute

l9S -
stellen ihre zwei Gewehre, Martintstutzer, behuf« Untersuchung

derselben und zum Probcschießen zur Verfügung.
Seiten« dcr UntersuchungSkommisston wcrden die hienach »à

Ergebniß der MunitionSprobe bezeichneten zwei Ordonnanz-Repe-
tirgewebre für da« Probeschteße» bestimmt, Vorerst untersucht und
deren Zustand, wie hienach «à Ergebniß der MunitionSprobe
angegeben, censtatirt. Dagcgcn werden die zwet »on den Burgdorfer

Schützen mitgebrachten Martinistutzer zur spätern genauen
Untersuchung und event, zum Probeschießen für heute »«läufig
zurück- und zur Verwahrung in die Schteßhütte gestellt.

Hierauf wtrd die Identität der vorgelegten Munition und dcr

äußere Zustand derselben vor jeder Schußserte cvnstatirt, zu
welchem Ende die Paquets eröffnet werden.

Alsdann werden in nachfolgenden Serien nebst je 2
Probeschüssen je 30 Schüsse abgefeuert und zwar in fester Lage de«

Gewehrs auf dem Schtcßbock. — Da« Schießen besorgt Herr
Schützenmeister Joh. Brcchbühl »vn Thun. — Ziel auf etne

Cvlonnenscheibe: Quadrat 360 orn.
I. S chuß - S c rIc. Distanz : 300 Meter. Mit Ordvnnanz-

gewehr Nr. 110.427.

Mit Munition 1876. 30 Schüsse. Keine Hülse ge,

sprungtn. Bei der Reinigung de« Gewehrlaufe« zeigt sich ein

wenig Verbleiung.

II. Serie. Distanz: 300 Meter. Ordonnanzgcwehr
Nr. 110.427.

Mit Munition »on den Feldschätzen Bern'«.
27. 12. 72. Thun. Aeußcrer Zustand der Munition: Da«

Blei ist vridirt. Da« Fett ist eingetrocknet und theilweise ntcht

mehr vorhanden. Hülsen grünspanig. E« sind alle Geschosse

locker, — 30 Schüsse. Eine Hülse mit KreiSriß. Eine Hülse

mit Langriß. — Bet der Reinigung des GewehrlaufeS zeigt sich

weniger Verbleiung al« bei Serie I.
III. Serie. Distanz: 300 Meter. Ordvnnanzgewehr

Nr. 110.427.

Munition von der Schützengesellschaft Burgdorf.

27. und 28. 12. 72. Acußercr Zustand der Munition
wie bet Serie II. 30 Schüsse. Ein Langriß. Bei der Reinigung

des Gewehrlaufe« zcigt fich fast unbedeutend mehr

Verbleiung als bei Serie II.
IV. Serie. Distanz: 300 Mrter. Ononnanzgewehr

Nr. 110.427.

Munition von der Feldschützengesellschaft
Holligen. 26. 12. 72. Aeußerer Zustand der Munition wie bei

Serie II. 30 Schüsse. Eine Patrone geplatzt sKrctsriß), hat

dcn Schützen auf die Stirne gebrannt, ferner 9 Langrissc. Bet

der Reinigung des GewehrlaufeS zeigt sich, wenn auch schwach,

doch etwa« stärker« Verbleiung.

V. Serie. Distanz: 300 Meter. Ordonnanzgcwehr Nr. 35,

Munition 1376. 3« Schüsse. Bci der Reintgung de«

Gewehrlaufe« zeigt flch stärkere Verbleiung als bei Serte I.
VI. Serie. Distanz: 400Meter. Ordonnanzgewehr Nr. 35.

Munition vvn derLandwehrschützengesellschaft
Bern. 27. 12. 72. Aeußerer Zustand der Munition gleich

wie vorher. 30 Schüsse. 3 Langrisse. Bei der Reinigung des

GewehrlaufeS zeigt sich nur unbedeutend Verbleiung, weniger als

bei der neuen Munition.
Folgende MunitionSpaquete werde» ohne weitere Probe, al«

die Untersuchung uud Cvnstatirung de« äußern Zustande«, welch'

letzterer sich gleich erzeigt, wte bet Serie II. und folgenden,

zurückgelegt:

von Biel Z Paquete mit Datum vom 4. 4. 72, und

1 ° .6.4.72.
Roggwyl 4 „ 18. 3. 72.

Enge bei Zürich 4 5.1.72.
Stäfa 4 „ 7. 2. 72.

«eil Munition mit eckigem Pulver enthaltend, dessen Ausgabe

und Verwendung bereit« durch eine Verfügung aufgehoben sei. —
Die Ergebnisse der MunitionSprobe siehe weiter unten.

IV. Vereinigte Kommisst«»«sttzung im Restaurant

Bächler, 4'/« Uhr.

Anwesend: s.) Mitglieder de« Kantvnalvorftande«: Herren

Präsident Zyro, Tritten und Wirtb. b) Mitglieder der

technischen Kommission: Herren eidgen. Oberst Feiß, als Präsident,
Kommandant Feller, Major Sxychiger und tn gleicher Eigenschaft

Ouartiermeister Tritten, obgenannt. «) Hcrr Direktor
Stahcl. à) Herren RcgierungSrath Wynistorf, Artillerie-Ober»
lieutenant Ant. Johmay aus Gcnf, und ferner folgende
Abgeordnete der Schützengesellfchaften: Herren Major Adolf Grieb
und D. Nicola, ersterer Präsident und letzterer Cassier der

Schützengesellschaft Burgdorf, Schützenmeister Ad. TschSxpät von

Biel; Präsident Schönauer und Sekretär Roth vvn der Land»

wehrschützengesellfchaft Bern; Alfred Wiedmer und Ulmv,
Mitglieder des UntervffizierSvereinS Bern; Schützenmeister Schneider
und Casflcr Bernhard, vvn der Schützengesellschaft Holligen.

Herr Präsident Zyro eröffnet die Verhandlungen, — Folgt
Diskussion über das Ergebniß der stattgefundenen Munition«»
Probe. Es kommen folgende Anträge zu einer Eingabe an da«

eidgen. Militärdepartement tn nachbenannter Reihenfolge zur
Abstimmung:

(Herr Direktor Stahe! enthält sich der Abstimmung.)
I. Anträge de« Herrn Oberst Feiß:

1. Da« Departement möchte an der Verfügung festhal»

ten, keine Munition mit eckigem Pulver mehr ab»

zugeben.

Abstimmung: Mit allen Stimmen der Anwesenden zum
Beschluß erhoben.

2. Dic 1372er und 1873er Munition sei zu »erwen?

wenden: ») für militärische Schießübungen auf kürzere

Distanzen und größere Ziele; b) an die Schützen-

gesellschaften, jedoch so, daß dieselben bet jeder Sendung

nur je zur Hälfte 1872er und 1873er, zur
andern Hälfte neue Bestände erhalten.

II. Gegenantrag de« Herrn Major Grieb »à b) oben: An
die SchützengeseUschaften sei nur neue Munition (1- b!«

2jährige) zu verabfolgen.

Abstimmung: Für den Antrag de« Herrn Feiß alle

Stimmen bi« auf 2; für den Antrag de« Herrn
Grieb 2 Stimmen. — Somit bleibt der Antrag
Herrn Grieb'« tn Minderheit.

Folgende 2 Zusatzanträge «à 2 b) oben werdcn in even,

tueller Abstimmung erledigt wie folgt:
III. Antrag de« Herrn Tritten (für den Fall, daß der Antrag

de« Herrn Sxychiger IV. hienach zum Beschluß erhoben

werde) : an Schützengescllschaften seien auch für kleinere

Schießen, wie Ausschießen und SektivnSwettschießen, nur
neue Munition zu »irabfvlgen.
Abstimmung: Angenommen mit 12 Stimmen.

IV. Antrag des Herrn Spychigcr: An Schötzcnfcste überhaupt,

nämlich: Kantonal', Ehr- und Freischießen sei nur neue

Munition abzugeben.

Abstimmung: Für den Antrag Sxychiger'S 7 Stimmen.

Dagegen 9 Stimmen. — Somit »crworfen.

Dadurch fällt auch Antrag und event. Beschluß Art. III.
dahin.

V. Hauptabstimmung für den Antrag 2 de« Herrn Feiß «hne

Abänderung«» und ZusatzantrZge: Für Annahme 15 Stimmen.

Dagegen 1 Stimme.
Demnach tst der Antrag de« Herrn Oberft Feiß 1.1 und 2

unveröndert, allfällig redaktionell andere Formulirung der

abzusendenden Eingabe vorbehalten, angenommen.

VI. Antrag de« Herrn Feller: Da« Departement möchte den

Kantonen und Schützengesellschaften bewilligen, auf Ver»

langcn ältere Munition zum kostenden Preise im Labor«»

torium neu fetten lassen zu können.

Ohne Gegenantrag angenommen.

VII. Antrag de« Herrn Spychigcr: Da« Tit. Direktorium de«

eidgen. Laboratorium« möchte untersuchen, ob allfällig
Oridaticn der Munition bi« zu einem gewissen Grade

der geringern Verbleiung wegen bet der Fabrikation herbei,

zuführen sei.

Ohne Gegenantrag angenommen.

Diese Beschlüsse sollen veröffentlicht und überdieß jeder heute
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burdj Slbgeorbnete »ertretcnen ©djüftengcfettfdjaft, foroie allen Sin«

we fenben Stbfdjrlften be« SBrotofod« jugefankt wctfccn, ju welcbem

©nke »on bfefem Sßrotofod kie nötbigen Slbfdjrlften anjufertigen pnb.

©djluß ker SBerbanblung 5l/a Ubr.

V. SB ro tof oll. Sbun, ©ibgen. Saboratorium, SWontag ben

1. SWai, SBormlttag« 10 Utjr.
Slnwefenb: Ferren ©ireftor ©tabel, SWajor S»ro, Sßcäftbent

te« Äantonalfdjüftensereln« unt» 3- SffilrtH, al« SßrolotodfüHret.

1. ©« wirb auf bie SWIttbeltung be« $etrn ©ireftor ©tabel

fonftattrt, kaß kle befken SBurgborfer ©ewebre, weldje geftern jum
Swcde näberer Unterfudjung unb ber SBrobe jurüdgeftedt worben

nidjt metjr ka, fonbern »on ben Ferren ©rieb uno Wfcola jurüd*
genommen worben pnb. ©fe Unterfudjung blefet beiben ©ewefjre

fann fomit nidjt ftattfinben.
2. @« wetben nun einige Stationen, kfe bef ker geftrlgcn

SBrobe ju biefem Swede jurüdgelegt worben pnb, efner Unter«

fudjung ibre« innern Suftanbe« unterworfen. @« witb golgen*
kc« fonftattrt:

SBatrone mit ©atum 27. 12. 72, »on fcer gelfcfdjüftengefcd*

fdjaft SBetn abgegeben, ©efdjoß un»erfebrt. SPul»er normal, bl«

auf */« •§öHe ter $ülfe bie üBanbung mit Äörncrn belegt, blcfc

Hängen an. Unten bl« auf $öHe ca. 1 cm. bläutfdjer Slnftug.

«Patrone mft ©atum 24. 10. 72, »on ber gefofdjüftengefed*

fdjaftSBotllgen abgegeben, ©leidjer Suftanb wie oben angegeben.

«Battone mit edlgem Äom: ©efdjoß ftarf angegriffen. Sßuloer

[ift normal.

SHun, 30. Slprlt unk 1. tWai 1876.

gür kfe Dtfdjtigfett tc« «Btotofod«,

©er ©Ireftor ke« eitgen. Saboratorium«:

3. ©tabel.
©er Sßtäptent be« Äantonalfäjüftensereln«:

6. S?ro.
©ct «BrotofodfüHret:

3.SffiirtH, Wotar.

(©cHfuß fotgt.)

81 u 8 l tt n b.

SPrenßeit. (gelbmarfajall ©raf SWottfc) gekenft, naaj
einer ©orrefponbenj ber „SBebette", ftdj »on feiner anftrengenben

SHätigfeit ganj jurüdjujieHen, ba feine ©cfunbbeit erHeblldj an*

gegriffen ift, unb pe iHm wabrfdjeinlidj eine SffilefceraufnaHme ter
Slrbeit in iHrem »öden Umfange nidjt geftattet. ©e. SWajeftät

fcct Äaifer wfrfc ken ©rafen SW ottf e, wie natürlld), nur Hödjft

ungern au« fcer Stellung fdjetten feHen, weldje fcer »erbtente

getbmarfdjad fo lange 3aljrc jum SRuHme ©eütfdjtanb« inne ge«

Habt Hat. — Sffiie aber ©raf SR o o n feiner Seit ben «Redjten

ber Watur geHordjen mußte, fo witb blc« audj fdjlleßlld) bef bem

©rafen SW oltf e ter gad fein muffen, fo feHr audj ble gefammte

Slrmee, ber fccrfctbe angeHört, fcle« beflagt. — Sit« ter e»entuede

Wacbfolger be« ©rafen wttb ber @encral«SWajor ©raf Sffiar«

ten«leben bejeidjnet, weldjer jur Seit at« ©Hef ter Hiftorffdjen
SlbtHeilung te« großen ©eneralftabe« funglrt unb ben ©Hef be«

©cnetalftabe« wäHrenb feine« Urlaube« nadj 3'alien bereft« »er»

»ritt, ©taf SB a r t e n «l e b e n Hat ftdj al« milftärlfdjer ©djrift*
ftetter, wie in ker Slu«übung be« praftifdjen ®cneralftab««©lcnfte«
efnen berüHmten Warnen erworben unfc fefn »crHättnlßmäßlg
Junge« Sebenäalter läßt IHn meHr, wfe bfe ebenfatt« füt Kefen

Sßoften genannten ©eneräle ». SBlutnentHal unb ». ©oben,
fcaju geeignet erfdjeinen.

©erbien. (SWflftärffdje SBerbereftungen.) ©er
ftütjere rufpfdje ©enerat Sfdjernajeff (nfpicirte ble fortlfffa*
totifdjen @rb werfe an ker ©renje, worauf alle «ffiaffenfcepct« »on
IHm »iptlrt würben. Wadj ber SRüdfeHt »on bfefet Snfpection««

tout etflärte ket ©enerat kern gürften, baß Serbien jum Äriege
»ottfommen gerüftet fei unb e« angejeigt wäre, fcen Ärieg jo balo

al« möglidj ju beginnen, roenn überHaupt baran gekadjt weibe.

©araufbin erfolgte Im Sttnt«b(atte „©rb«fe Wo »fne* kie

©rnennung ke« „gewefenen faffcrlfdj rufftfdjen ©enetat«« Sf tbe t»
na Jeff jum ferbifdjen ©enerat. Sffiiewoljt ofPjfett fcfe gunf«
tionen Sfdjernajeff« in feiner neuen ©Igenfdjaft nfdjt am

gegeben würben, fo fdjeint e« bodj ffdjcr, baß er ba« ©ommanbo

te« Slrmcccorp« bei Sllerinaft überneHmcn wetbe. Slnberc ruf»

ftfdje Dfpjicte wctbtn ©ommanbo« bei bem Slrmcccorp« an ber

©rlna «Halten.
SRadj überelnftlut menfcen Slngaben »on SWilitär« pnb fcle

SRüftungen wirflidj ju ©nte. ©ie Sltmee »erfügt über 200,000
$lnterlaber, über 100,000 fonftige gute ©eweHre, 25 SBatterien

(bie SBatterie ju 12 Äanonen) unk große SWunftlon«»or;ätHc
Sludj fcie SB orbereitungen für fcie SBerpflegung pnk getroffen, ©o
Hat man eine große SlnjaHl ©ampfmafdjfnen jur SBrokerjeugung

an bie ©renje gefdjfdt, fo baß täglidj 250,000 SBrobrationen

geliefert werben tonnen, ©et getbteIcgrapHen«©(enft ift glefdj*
fad« organifirt. Slud) ÄunftmüHlen ftnk läng« bet ©renje In

Hinreidjenber SlnjaHl erttdjtet worben.

3n ben ©renjbiftricten fft efne große SlnjaHl »on ©djulen
bereft« gefdjloffen werben, ba blc betreffenfcen ©ebäufce für ©pf<
tätcr abaptitt werfcen. Sludj fcte an fcer ©renje beftnfctldjen

Älöftet werken jur Slufnabme »on Äranfen unk SBerwunbeten

Hergerldjtet. Slu« anberen öffenttfdjen ©ebäuben an ber ©renje
Pnb Jeftt Sßroolantmagajine, SBaffenbepot« tc. gemadjt worben.

©er gfnanjmfnifter b,at efn ©ftcutar an ade Äref«djcf« er*

laffen, worin biefe angewlefen werbeu, ka« SBolf auf bfe ©ring*
IlcHfeit ber rafdjen ©ffectuirung ber Watlonal*3lnlcfHe aufmerffam

ju madjen, ba ba« Sanb balb in fcte Sage fommen bürfte, für
fetne greiHeit unb UnabHängigfeit ju fämpfen, woju ©elbmittel

nottjwenfcig pnb. ©er SWinifttr glaubt, baß e« feinen ©erben

geben fönne, bet nidjt wenigften« eine Obligation auf 50 ©I»

not« neHmen würbe. SWan Hofft bt« jum 3. 3ant bte 12 SWid.

©Inar« in ben Äaffen ju H«ben. (Sß. ©.)

Bei Benno Schwabe, Verlagsbuchhandlung
in Basel, ist soeben erschienen und in allen Buchhandlungen

zu haben:

Murten
und

Karl der Kühne.
Von

Karl Hoch.
Unter Mitwirkung von A. v.MANDROT,

eidg. Oberst.
Mit einer Karte des Schlachtfeldes von Murten, Por-
traits Hallwyl's und Karl's des Kühnen und andern

IUustrationen.
Preis geh. Fr. 2. 70.

Dieses Schriftchen soll eine Erinnerung sein an die
ruhmreichen Thaten, durch welche unsere Vorfahren die
Unabhängigkeit des Vaterlandes erkämpft haben, ein Beitrag

zu dem bevorstehenden Feste, welches (wie der
Verfasser sagt) beweisen soll, dass die Schweizer unserer
Tage weder das Verständntss für ihre nationale
Geschichte, noch den Sinn für dieselbe eingebüsst haben.

3tn SBertagc ker SBudjHanblung für SWilitär »8 (te*
r a t u r »on Staxl SProdjträfa in Sefdjett, öfterr. ©djteften,
fft erfdjienen:

2>a8 ftrategifdje Serljältmfe beg fertifdjs
6ö3nifrJ)ett unb üttlganfttjeit Ärieggfdjatt:
fylafytk gegenüber bem Sftertet$tf$*ungattfdjen
©taate. Siaex) bett &eften Oueüen bearbeitet
öon Stopft $erftt)an§fl), fgl. ung. <öa»ijebs

Dfierft. $tct§ i ft. 2 g»»
Su bejfcHen fcurdj alle SBudjHanblungen. -- ©egen »erberfge

©infenkung be« SBetragc« pr. Sßoft>Slnweffung an fcfe SBerlag«»

Hankluttg erfolgt fratttirte Bufenbung.

SBet %. ®ä)ntibe%, SBudjHanblung In 3Üti(t), ift foeben ein»

getroffen:

3«4w$ßettd)t Ma bie ^ctättbetttttgett
unb giottfQxitte im "ißilitäxmfen.

herausgegeben »on r>. ^SoeBelT, Dberft.
II. SaHrgang. 1875. gr. 8°. br. gr. 12.
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durch Abgeordnete vertretenen Schützengesellschaft, sowie allen
Anwesenden Abschriften de« Protokolls zugesandt werden, zu welchem

Ende »on diesem Protokoll die nöthigen Abschriften anzufertigen sind.

Schluß der Verhandlung d'/s Uhr.
V. Protokoll. Thun, Eldgen. Laboratorium, Montag den

1. Mai, Vormittag« 10 Uhr.
Anwesend: Herren Direktor Stahel, Major Zyro, Präsident

de« Kantonalschützenverein« und I. Wirth, als Protokollführer.
1. ES wird auf die Mittheilung de« Herrn Direktor Stahel

konstattrt, daß die beiden Burgdorfer Gewehre, welche gestern zum
Zwecke näherer Untersuchung und der Probe zurückgestellt worden

ntcht mehr da, sondern »on den Herren Grieb und Nicola zurück-

gcnvmmen worden sind. Die Untersuchung dieser beiden Gewehre

kann somit nicht stattfinden.

2. E« werden nun einige Patronen, die bei der gestrigen

Probe zu diesem Zwecke zurückgelcgt wordcn sind, ctner

Untersuchung ihres innern Zustandes unterworfen. Es wird Folgende«

konstattrt:

Patrone mit Datum 27. 12. 72, »on der Feldschützengesellschaft

Bern abgegeben, Geschoß unversehrt. Pulver normal, bi«

auf '/s Höhe der Hülse die Wandung mit Körnern belegt, diese

hängen an. Unten bis auf Höhe ca. 1 om. bläulicher Anflug.
Patrone mit Datum 24. 10. 72, »on der Felvschützengescll-

schaftVölligen abgegeben. Gleicher Zustand wie oben angegeben.

Patrone mit eckigem Korn: Geschoß stark angegriffen. Pulver

frst nvrmol.

Thun, 30. April und 1. Mai 1876.

Für dte Richtigkeit de« Protokolls,

Der Direktor des cidgen. Laboratoriums:

I. Stahel.
Der Präsident deS KantonalfchützenvereinS:

C. Zyrv.
Dcr Protokollführer:

I. Wirth, Notar.
(Schluß folgt.)

Ausland.
Preußen. (Feldmarschall Graf Moltke) gedenkt, nach

eincr Eorrcspondenz der .Vedette", sich von seiner anstrengenden

Thätigkeit ganz zurückzuziehen, da seine Gesundheit erheblich

angegriffen tst, und fie ihm wahrscheinlich eine Wiederaufnahme der

Arbeit in ihrem vollen Umfange nicht gestattet. Se. Majestät
der Kaiser wird den Grafen Mvltke, wie natürlich, nur höchst

ungern au« dcr Stcllung scheiten sehen, welche der verdiente

Feldmarfchall so lange Jahre zum Ruhme Deutschland« inne

gehabt hat. — Wie aber Graf Roon seiner Zeit de» Rechten

der Natur gehorchen mußte, so wtrd die« auch schließlich bei dem

Grafen Moltke der Fall setn müssen, so sehr auch dte gesammte

Armee, der derselbe angehört, die« beklagt. — Als dcr éventuelle

Nachfolger des Grafen wird der Gencral-Major Graf
Wartensleben bezeichnet, welcher zur Zeit als Chef der historischen

Abtheilung des großen GeneralstabeS funglrt und dcn Chef des

GeneralstabeS während seines Urlaubes nach Italien berett«

vertritt. Graf W a r t e n Sle b en hat sich als militärischer Schriftsteller,

wie in der Ausübung de« praktische» GeneralstobS-DienstcS
einen berühmten Namen erworben und sein Verhältnißmäßig
junges Lebensalter läßt thn mehr, wie die ebenfalls für diesen

Pvsten gcnanntcn Gcncrale v. Blumenthal und ». Göben,
dazu geeignet erscheinen.

Serbien. (Militärische Vorbereitungen.) Der
frühere russische General Tsche rnajeff insptcirte die fortifikatorischen

Erd werke an der Grenze, worauf alle Waffendepot« «on

ihm »Ifitirt wurden. Nach der Rückkehr von dieser JnspectionS-
tour erklärte der General dem Fürsten, daß Serbien zum Kriege
vollkommen gerüstet sei und eê angezeigt wäre, den Krieg fo bald

als möglich zu beginnen, wenn überhaupt daran gedacht werde.

Daraufhin erfolgte im AmtSblaite „Srbske Rovine' die

Ernennung des «gewesenen kaiserlich russischen Generals'Tschernajeff

zum serbischen General. Wiewohl offiziell die
Funktionen Tschernajeff'S tn seiner neuen Eigenschaft nicht an¬

gegeben wurden, so scheint es doch sicher, daß er da« Commando

er« Armeecorps bei Alcrinatz übernehmen werde. Andere

russische Offiztere werdrn Commandos bei dem Armeecorp« an der

Drtna erhalten.

Nach übereinstimmenden Angaben vvn Militär« sind die

Rüstungen wirklich zu Ente. Die Armee »erfügt übcr 200,000
Hinterlader, über 100,000 sonstige gute Gewehre, 2S Batterien
(die Batterie zu 12 Kanonen) und große MunitionSvorräthc.
Auch die V orberettungen für die Verpflegung sind getroffen. So
hat man eine große Anzahl Dampfmaschinen zur Broderzeugung
an die Grenze geschickt, so daß täglich 250,000 Brodrationen

geliefert werden können. Der Feldtelegraphen-Dienst ist gleichfalls

organisirt. Auch Kunstmühlen sind läng« der Grenze in
hinreichender Anzahl errichtet worden.

Jn den Grenzdistricten ist eine große Anzahl »on Schulen
bereits geschlossen worden, da dic betrcffcnden Gebäude für Spitäler

adaptirt werden. Auch die an der Grenze befindlichen

Klöster werden zur Aufnahme »on Kranken und Verwundeten

hergerichtet. Au« anderen öffentlichen Gebäuden an der Grenze

sind jctzt Proviantmagazine, Waffendepot« :c. gemacht worden.

Der Finanzminister hat ein Circular an alle KreiSchcf«
erlassen, worin diese angewtcsen werdeu, da« Volk auf die Dringlichkeit

der raschen Effectuirung der Notional-Anlcihe aufmerksam

zu machcn, da da« Land bald in die Lage kommen dürfte, für
setne Freiheit und Unabhängigkeit zu kämpfen, wozu Geldmittel

nothwendig sind. Der Minister glaubt, daß e« keinen Serben

geben könne, der nicht wenigstens eine Obligation auf 50
Dinars nehmen würde. Man hofft bis zum 3. Junt die 12 Mill.
Dinar« in den Kassen zu haben. (P. E.)

Sei Ss»»,» VsrlagsduoKdanàwng
in Sasel, ist soeben ersokisnen nnà in allsn SuodKsvà-
Inngev nn Kaden:

nnà

Karl Äer KüK»e.
Von

Unter MtmirKririß v«n^. v.N^ORO?',
eiog. Oberst.

Nit einer Larte àes lZeKIacKtleläes von Kurten, ?c>r-
traits LsIIvvi's unà üarl's àes KiiKnen unà anâern

Illustrationen.
?reis ged. ?r. 2. 70.

Visses LoKriktsKen soll eins Erinnerung sein an àie
rudrnreicdsn l'Ksten, ànrok veloks unsers VortaKren àis
IlnabKaogigKeit àes Vaterlancles erkämpft Kaden, ein Lei-
trag «n àem devorstedsnàen ?sst«, wslekes <vx!s àer Ver-
tasser sagt) beweisen soll, à»ss àie LllKvsi^sr unssrsr
l'âge vxeàer àas Vsrstâvàniss Mr idre nationale 6s-
sckiekts, nock àen Sinn lUr àieselbs eingedtisst Kaden.

Im Verlage der Buchhandlung für Militär-Literatur
»°n Karl Prochaska in Tefchen, österr. Schlesien,

ist erschienen:

Das firategische Verhältniß des

serbischbosnischen und bulgarischen Kriegsschauplatzes

gegenüber dem österreichisch-ungarischen
Staate. Nach den besten Quellen bearbeitet
von August Terftyansky, kgl. ung. Houved-
Oberst. Preis 1 fl. ^ 2 M.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. Gegen vorherige
Einsendung de« Betrages pr. Post-Anweisung an die

Verlagshandlung erfolgt frankirte Zusendung.

Bei F. Schultheß, Buchhandlung in Zürich, ist soeben

eingetroffen :

Jahresbericht üöer die Veränderungen
und Fortschritte im Witttärwesen.

Herausgegeben von v. Loebell, Oberst.
II. Jahrgang. 1875. gr. 8°. br. Fr. 12,
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